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Sie können 

diese Woche 
liz bis zur 

Ja dieser Partie befinden sich 6483 Bettdecken, 
nnd den Mitteln-an aus-schauend und direkt 

vom übekpkoduzxkenden Fabrikamenjjtaufend, 
sind wir in der Lage, überrafchende Reduktionen 
von Pketien zu offeriren, welche teguläk Qua- 
litäten repräsentiren: 

50c Ums-sen für 35 
Ties ist muner eine belrebte Betx 

decke, in Grau, Lobfmde und Weiß 
mit gesiceiften Rand; für diese 

Woche .............. .. »Ist: 

81.00 skkcseckes sit 69c 
Eine gute baumwollene Betwecke 

in 10-4 oder Mittelgröße. Lohfarhe 
und Grau mit grstretftem Rand; für 

diefe Woche..... ......«.....69c 

PLZID Dritt-sen sit Nu 
Grsue und lohsakbeue bannt-vol- 

lene Beitr-Mem beste Qualität, weich 
wie Wolle, gestreifce Rändern Requ- 
läre Miss- chhe, diese Woche 
fük....... ................9·5c 

82.00 settdeckeu für 8149 
Eine gute, vollg(ößige, schau-te 

gefiiesie Saum-vollem Bettdeckr. m 

Grau und Lohkatlm mit feingesirejf 
tem Rand. Besondere 82 00 Wer- 
the, diese Woche Für-. .. .F«.(9 

82.50 Missetat für 8198 
Eine starke und Weckoientcche 

schwere baunuvollene Bendecke der 
besten Quatität, besondere Größe, 
Grau und Lohfakve nu- ges-kreisten- 
Rand. Reguunr Preis 02.50, diese 
Peche fük......... ...... .Il.98 

83·00 Wckes sit 82.35 
Schwer-, seiche saumwollige Bett- 

decke mit welk-en susieuieitea. solle 
Größe, Gru, Weiß und Lehfnkbe, 
sit hübsches-. farbige-I Rand.83.00 
Werth, fIk diese Woche. .. .82.FF 

Spezieset Latini-Eisibe sie 
Ieii seist-its bereit. 

Es ist dies ein großer Werth iiiid 
ein spie-wider Artikel ils-herzug, Füt- 
liing und alle Its-heil gut. Beste 
Baumwolle, saiiiigefütteit Beson- 
dere Größe, 721IIL Ein ipiendidek 
QZ Weith. diese Woche für .II.98 

85 00 settieikeii site 33.50 
Spieiidide Holibaikeit, dicke wol- 

lene Außenieiten resp. deutsch-Knien 
bauiiiivollene Britdecken von dauer- 

hafter Weichheit Grim, Lohfiiibe, 
Weis-i und gewüifeli, UND Wekihe 
diese Woche ists-« ......... III-sc 

O6.00 Bettseikkii für 83.98 
Sptendioe giiiue wollen Bettoecken 

iiiis feinen farbigen Nöiideni, volle 

Größe, etzellente Höju und tiLUO 

Werthe, diese Woche für ..... IIFF 

s7.00 Vettseiten für 84.95 
Echte Wall-, weiche, gestiefte, voll- 

größige Beiwerk-L Grati, Lohfiiibe 
iiiid gewinselt m assokiiiten Farben, 
» Werth, Spezialität für diese 
Wische ................... JEA- 

J8.008ettieckeii sin- sä 95 
Feine siaimige, echtwouene Bett- 

deckeii. Gemi, Lohiciibe nnd gewür- 
ieli. Regt-tötet Preis 87.50 und 
Os. Diese Woche .. .. JOH- 

812.50 Ists- settieckeii 8695 
Erim schwere und feine echtipplles 

ne Bettdecke, Giößen HIR, in 
Weiß, Grau und Lohfakbe, auch ge- 
wükfeit. Reguiårei Preis bis iii 
kl2 50. Dese Woche für« »Ich 

M 

i 

Yraktisdik Wink-n 
Tsne alte Frau. — Vielen 

Dei-! für das unfcdware Mitte-i ge- 
sprungene Eis-It vor dem Aus-kochen W 
bewahren, und überlasse e-:s unseren Iäe 
den Leferinnem es zi: probiren. Tas- 
Nittel besteht also darin, auf jede-( 
QuattWasser einen halben Theelöffelvull 
Salz z fügen: Eier, deren Schale ge- 
fleht i können auf diese Weise ohne 
Schaden gekecht werden« 

O . 
. 

»Juki-h S ch. —- Die von den gerei- 
mgten Enten entnommenen Federn 

Bis-net man in einen Korb, rührt iie 
cket auj, setzt fie der Zuglnft ans und 
üttet ne in Säcke, um sie tm der 

ne Unter wiederholten-l Schüttein 
Und· Klopfen hängen zu lassen. bis ne 
weder Staub noch Geruch mehr verbiet- 
ten. In dirien Säcken werden die Fe-; 
detn es einem trockenen Orte ausbe- » 

wahrt Voetheitbafter täfp man die Fe- s 

Dem in ente: Feder-Remigungsqnsmåt 
dampfen- 

. 

100. —- Pinsel sollen immer gleich- 
nach dem Gebrauche gereinigt werden j 
Man drückt sie tüchtix aus, wifcht ne- 
mit Papier aus, wäfcht sie mit war 

mein, nicht heißem Seifemoasier und 
pult fie in reinem Wasser nach Hm die 
einigun nicht ·ofort stattgefunden und 

Liåtd die inkel fschon hart geworden, so 
«nqt man je 12 bis 21 Stunden so 

Opf- daß fie frei in ein Gehn-, hinein 
dannen, doc- mit einer worin nennltencn 
Sobalauge Cl Theil Endo in :: Tbeuen 
Wasser aufgelöst; gefullt ist Tini-auf 
werden fie mit Schmiekseife kein-gekos- 
fchen Die Anwendung von Terventjn in 
nicht zu empfehlen, da dieses die Haare 
spröde macht. 

A. B.« 200. —- Nach dem Gesetze nt 
weder dte Zuziehung eines Rechtsan- 
waltes«noch die eines Notatä zur Errich- 
iun »eines T aments nothwendig Jede 

z me kivatpekfon ist berechtigt- 
shr e erneut allein anzufertigen Aber 
wer, wie Sie, besorgt fein muß, daß 

nieresseitteg versuchen werden. das Te- 
ent anzufechten wird der Vorsicht 

einen Uechtianwalt man-neu 

mit Mdgkteftgmentdaufz etzem 
e Im an ete sage » 

werden, die ut Gnmtklage 
werden 

ts« 

. 
! 

sspsff hin e schrien-l 
— — Ida si- ·M, MI ·" 

W- 

ds- ZZW zu esiseikigtskrm usw preserve 
bald grau und kmansehnljch machen 
Aber al- Toldcteam zubereitet hat der 
Gllkkeufaft eine bleichende Bildung An- 
bei das Recept: Gatten-Treue bereim 
man auf folgende Weise: 2 Unzen Nan- 
delöi. 34 Unze Epekmaeetj, ! Unze Gut- 
kenfaft. Um·1etztere zu gewinnen, ec- 

chneidet man eine sauber adgcwas ene 
"f e Gurte sammt Schale in Keine 

Stü them sekt sie in einer Emaillei Kai- 
serolle mit einem Theeloffet voll Wasser 
aufs Feuer, läßt Iangmm kochen, bis-i die 
Gurtenitückchen mürve sind. seiht dann 
Alles durch ein feines Trick-s und Hist er- 

kalten. Wachs und Zoernmceti legt nmn 

in einem Porzellangesij großem Tas- 
sentopfe z. B» langsam Hex-geben« indem 
man den Tassentonf in ein, Gefng mit 
kochendem Wasser stellt. Stock-en Inc- 
maa weder Wachs noch Evermacetj. Ja 
es sonst nicht wieder verdickt, fund-km 
bröcklig bleibt Sobald beide-«- gekämmt- 
zen ist, nimmt man die Tasse vom Feuer 
und gießt unter fortwährendem Schäu- 
cn mit einer jikbernen Gabel das Mau- 
elöl und den Gurte-Kost nebst zersn 

Tröpfchen Pensions-Tinktur hinzu. Me- 
tall darf nicht zum Bekeiten des Ctöme 
enorm-neu werden« auch ist Längerez 
Mwähxendes Echtagen der Rasse un- 

dmgt zur Erzieumg eines guten Erd-ne 
nothwendig. 
W 

Ihr Kunstgriff· 
Ein Ehepaar wanderte durch die Stra- 

ßen einer Stadt Da sah der Mann, 
welche Aufmertsaniieii andere Frauen 
bei Vorübergehenden erregten, und ei 

bemerkte: 
»Bei tTn, id! dritte eine Frau heira- 

then so n, die hübscher ist nist- Tn Jede 
Frau wird hier aii,icgii.it. aber nach Dir 
sieht Keiner-« 

«Hm,« erwiderte fie, den Kopf in die 
Höhe wer-send »denn-! bist Du nur 

schuld. Meinst Du vielleicht. ein Mann 
würde es wagen, mich anzuguckem wenn 

Du immer neben mir gehst? Bleib« ein- 
mal eine Weile zurück und dann vasz 
aus, ob nicht die Männer auch nach mir 
sehen« 

Ra, der Mann ging einige Dachs zu- 
rück und trotteie dann hinter seiner Frau 
her, und da wunderte er fich. daß jeder 
Mann, der an bei Frau vorüberging, 
nach ihr hinfah, sa dass einige sogar 
sieben blieben und ihr nachgesehen 

»Na. laß es gut sein« sagte et dann, 
act et sie wieder eingeholt hatte. »Jet- 
nehme alles zurüet und is will nie wie- 
der M Wer Dein Aussehen sagte-K 

Die Frau hatte jedem Mann. der ihr 
entgegenkam eine Grimasse sesehnitteim 

M. 

YOU-e ists Heer-. 
stenndx »Wie. fünf Fett-re war-i 

Dr mit Deiner Frau veriobt?&#39; —- 

unget Thema-In tin Gehe-sen ver- 
UM): Ia iqs es M can schöne 

ti Dies-« LIABILITY-end schnei- 
W « C IMM- Ue 

U W M sit IIW hint« 

» T»Um petiIIISVIM IT I 

) 
I 

Misekier Dtncketi 
Die leifche Zeit her hoi met wieder 

; viel geiese in die Zeitinge iwee en ge- 
wisser Hiiery That-. Es is mit vor- 

I.tumme ad wann ich schon frieder mal 

fellet Name geheett hät un ich din 
den alte Dicht-h gefrogi, wer sellet 
Kerl dann eegmtlich wär un was ek 

auggesiesse hät. (Wann ich ebbiss net 
weeß, dann ftog ich juscht d’e 

Dschoh.) Un des is, wie er mit’s 
derzähci hei: «D’k hören Thal- is 
nan, glahb ich, ebaut dreißig Jodr 
alt. Er Mir in d’e Schmohifiadt in 
unseren Staat gebote. Mist kann net 

juscht behsohbih daß soll en Unqlick 
war; awee en Ungiick for ihn 
un atmet Mensche is es wom, 

daß er reich gebore war-: ss 
wie met segi mit ene silkveme Lefs 
fel im Maul. Weil er d«r eenzig 
Buh in d’e Fämle war, so den sei 
Eltere gemeeni, er wär besser wie en 

Mädel, un se den ihn schon stirbst-i- 
tig mache losse, was et gewelli hoi un 

sc den ihm blendy Spendinggeld ges-ve. 
So lang et noch klee war bot ex 
juschi so gewehniiche Lausduwestteech 

« 

gemacht, wie et ower is gteeßet mone, 
hat er’ö ziemlich arg gedriewe un 

Sache gemacht, wo erniger armer 
» 

Deiwel wär in die Dschehl iumme 
derwege. Mit Geld kann mer ewe 
viel fixe. Endlich war es ihm in d’r 
Schmohlstadt zu schloh oder verleicht 
ah zu warm warre un do is er dann « 

nach Neijort tumme, wo allerweae 
riel mehner los is, was ihm ad besser 
gefalle t. Was er dari alles ge- 
driewe ai, wees ich usiahrg net, 
awer endlich is er in Druiael tumme, 
wo ihm all sei Geld nir geb-alt hat« 
wann er ah mehr as wie hunneridau- 
send Dhaler gespeiidt hat. Und sell 
war deneweg tumme: Dr Hören ; 

Thah war an großer Freind vun : 
scheene Blume un do hat er bei seiner 
Wahning en tleener Garte gehalte mii j 
allerhand Rose drin. En Tag hat er 

« 

genotifi, daß sei scheensi Rosesiöckche 
verhausi war. Er hot nachgeforscht 
un ausgesunne, daß en Kerl Namens 
Weiß, juscht edaut so gut wie er sel- 
weri, sell gedhn hat. Des bot ihn so 
wieihig gemachi, daß er sei Rewalwer 
in d’r Sack gesteckt hat un fort il for 
seller Weiß zu suche. Endlich hat er : 

ihn gesunne ime Biergarie un ihn 
eenfach iwer d’r hause geschosse. Er 
is dann aeresckit warte un se hen ihn 
getreielt for Merder. Des is nau 
eban siewe Jahr her. D’r Treiel hat 
serchterlich lang geläschi, beiohs d&#39;r 

härry hat en lleene Armee vun die 
beschie Layers im Land gehat End- 
lich hoi die Dschurie ihn freigesproche 
oun Mord, weil er verricki geweßt 
wär. wie er geschosse hät. Wann er 

awer gedenkt hat« daß se ihn lahie 
lasse date, hat er sich geiuhli. Dr 
Dschudsch hoi gelahi, en Verrickter dät 
in’z Narrehaas gehe-ere, un dori ben 
se ihn dann ah hie. Sidder sellem 
is schau en harmal gebrawieri warte, 

T ihn rausszulriege, weil sr nau wieder 
allrecht wär, awer es hot alles mr ais- 
hatt. Er mecht alleweil allrecht fei. 
hor es geheeße, nwet mer kennt net 

i lage-, was er onstellc döt, wann er en 

I Weil haus wär. Jch meen, lell war 

F en spoßig Argument Es geht ver- 

s leicht dnusende vun Leit in d&#39;r große 
I Stadt Neiiork, wo mer net sage konn, 
i was se schun mokge anstelle, ntver des- 
! lelwege kann mer le doch net in’s 

, Narrehaug dhune. Well, d«r Hörer- 
hot sich in sei Schicksal ergewe, bot 
angeloßt, as wann er zufriede wär. 
un le hen ihn drum oh net so lith 
gewatscht, sondern ihn alsemol in d’r 

Yard rumlohfe lossc. So ern Morge, 
wie d’r Wärier des groß Eisethor us- 
gemncht hol for den Millicksmamr rei- 

zulosse, is d’r Härry en bissel mus- 

gange, juscht for zu lehne. wie so en 

Narrehaus vun Auße ausguckt. Es 
bot so qehöppeni. daß grad en groß 
Automobil dort verbeilnmme is, wo 

noch Bloß drin war, un wie d’r 
Schofer den härrh gefrogt bot, cb er 

net mecht en Reif nemme, war er’s 

zufriede. Selle Kerls hen ihn amec 

I net meh rauzgeloßt, sondern ihn mit- 
genumme hie noch Rasender un weil 
es ihm dort gefalle hot, so is er nh 
dort geblierpr. Die Neijorter welle 
ihn wieder zurlclhawe, awer bis do 
nnne hen se es noch net fertig kriegt· 
D«r härtr- hot sieh Geld pun heern 
schicke losie un en bar gute Loyerg an- 

gestellt, was nau for ihn fechte. Se 
sage, d’r Mann hät gepruhft. daß er 

nit verrickt wär. Die Neijokter hätte 
drum ten Recht, ihn ln’s Rattehaut 
zu stecke. Wi« nau noch minnt-ft- 

mgsch net« So hol mir d’r 
Pl des Ding ers-lehnt 

«Q’r alt hast«-es- 

Inl·and. 
Basis-zischte jsscsleissEi 

Cafsius-L s. Lenz-ek- Jzn der 
WHAT »Mut- sein new TH- 
rif große tu von erst in die 
Staaten spie-gen Reden, Bin das Liter- 
honskenarteneenx strenge It In sitt die 
Zinsfan anf. Fest Dee » are 
werden very keiner tm kennten-sent 
Wliäss lenkte vorher pos· den erwor- 
teten Eint-Ihren zu denqchktststigeaz nnd 
nur solches Reises-, das vor nnd noch 
dem Sei-TM in dem Ursprungs-kaud- 
von amtlichen Fleischbeschcncrn unzer- 
fucht und für magisch befunden worden 

töt, darf zur Land-trug ugetafjen werden. 
ever drei-i Untekfn sinnen im Aus- 

lande nennen genaue Befckeinignnnen 
deines-kocht werden, in denen cui-ob- enge- 
geben sein am daß das Fleisch nicht 
nackt dem S Inchten künstlich gefärbt 
worden ist- Von Ländern, in denen kein-e 
amtliche Untersucht-no besteht, darf über- 

um kein Fleisch einqefixhrt werden 
T Zeit Regeln selten nuk von Fleäsm von 

Minder-L Zwist-tu Strafen nnd Zie- 

’ä:n. Alles andere Fleisch fällt unter 
c 

mittel. 
Gesetz über Bronnen nnd Nahrungs- 

Tesägeötn gerettet 
Eckern-Um Pa» 5. cttobeix tim- 

mos Tsfheskkx der Vernimm-, welcher 
vor sägt Tagen durch emen Einst-its in 
dem TontinentalsBergwerk von set 
Außenwelt o etc-Hoffen war, wurde 
gestern am org-mag gerettet Tse 
Hilfsatteiten wurden Tun Und Nacht 
fortgesetzt Iünf To e long hatte man 
ihm keine speise zu otnmen lassen töns 
nen. Seine Frau war zuletzt fast dem 
Wahnsinn nahe. Nur mit Mühe nnd 
Noth konnte man sie davon unt-alten sieh 
in den Schacht zu begeben. um ihrem 
Gatten fröstende Worte ruznsvrecksen 

Lüsten Raub ein. 
Stonington. Sonn-. » Leu-der 

Uebernll esuckzt weiden drei Straßen- 
ränber. je heute den Knifjket der 
»Nun-icon Becher To« übt-vielen und 
stule mahnt-h um dann im ver- 
swxrimden Ter Kasstrerj Ebneleiz A- 
Akselly alormirte möglich-- icimeäl ver- 
srivtedene Pokkzeifmttonem und net der 
Verfolgung der Räuber ward-: das 
Geld, das sie in einer Oandmfcbe hinter 
Steinen versteckt hatten, gehindert, mäh- 
tenb die Leute entkommen find. 

Gut getroffen 
Tron, N. Y» 7. Oktober Fran! 

Stuva Poftrnegster in Etlllivater. Zo- 
mtoaa,« erwachte deute morgen 2 Uhr 
durch eine Tetonation in der Postossicr. 
ergriff sein Gewehr nnd schoß von feiner 
1«« Fuß entfernten Wohnung in der 

Nichtnnf auf den Geldselironk Tie Ku- 

gel rra einen unbekannten Mann, der 
en Gel lchronk berauben wollte, nnd 

todtete in auf ver stelle Einer der 
pre- Eint-reckten der brausen ..Echtn1ere« 
nonp, leuerte dreimal mit Sturm-H ohne 
ihn aber zu treffen. Dann erst-isten sie 
die Flucht und entkatnen Die Polizei 
glaubt-in dem Stiel-offenen einen alten 
«’.uchthousler zu erkennen. 

steife ertönte nicht. 
Wenn einer ärgerlich zu sein Grund 

bat. so ist es der Wirth Geor i- Fluten 
von Lodi. N. Er erhielt kurz ich einen 
.Bloek Hand ssrief und hönpigte auf 
Anwetfung der Poli ei den Erpressern 
am bestimmten Lrt QLZO aus« aber Poli- 

seichex Den-is. der nach der Verab- 
redung oforft nach set llebergabe des 
Geldes die Ewresier ain Kragen vnelen 
wollte. blieb mit seinen Leuten ruhig in 
feinem Hinterbalt fiyen und ließ sie 
entkommen 
Martern Opfer stundenlonq. 

c bi taki o, 7. Oktober Noch immer 
ungeklärt ft der Mord der sinnststuoii 
renden Jbo G. Leeqfom die, wie berich- 
tet, von einern »Wilson« televbonklch 
unter dem Versprechen einer Anstellung 
in die Prärie gelockt nnd dort ermordet 
wurde. nachdem ste, wie der Former-o- 
klrzt erklärt. vorher 7-—s Stunden lang 

entartekt worden war. Ter einzige 
und in der Untersuchung der Greuel- 

t t ist die Auffinduna eines verlasienen 
um&#39;s bei Bolo- BarL welches. tote 

lieh ersehen hat. mn Mordmge gestoh- 
len worden ist. 

heiser wird Graf. 
Siouthtn, « own. 7- Oktober —- 

Ders biet wohnen Egid-träge Oeizer 
enrn von Lagers-Um angestellter der 
birgst-, St. Paul se cnmha N. R» bat 

heute ein savel aus Deutschland erhol- 
ten, wonach er durch den Tod oee lilr - 

fen heinrich von gerdotn aus Stra, - 

burg Erbe eines ermögens von 8450,- 
000 und des Grolentitelo eworden ist« 

augerdorn ist als achtjä riger Junge 
ruhet-gekommen 

Lange Leichensndrt 
Aus N e w gl) o rk wird gemeldet: 

snf dein Woodlatvn Friedhofe wurde 
gestern Nacknnmag die Leiche des arn 
28. August in Zan Franck«-o verstorbe- 
nen reichen Autmnobiltzandlers Michael 
Woran bestanet, gleich nachdem sie rnit- 
telst AntomobibLeichenwa etis von dort 
hier eingetroffen war. rese Art der 
Beförderung über den 4250 Meilen 
langen Weg von der Küste des notifi- 
schen creaer bis zum ntlantischen war 
einer der let-ten Wünsche des Verstorbe- 
nen gewesen 

Olntiqe Strike Niet. 
cnlnnret. Mich« 9. cktober. Bei 

anontowm nahe Honqhtom wurde im 
erlauf eines Ztrikeiskrots Joseph Pol- 

sock sen. erstbossem während ein gewisser 
Werks Manneneb nnf den Tod ver-rinn- 
det darniederlseqt Letzterer nnd zwe- 
andere Männer wurden verhaftet 

Letzte Schranke gefallen 
Panakn a, lo. Oktober Unter dein 

brausenden Fabel der ganzen Bevolke 
tun des Jnhmnsslhebseteg flog heut- 
tun Uhr die Haupt-nasse dek- Grundan- 
Dmmneö sn die Luft, und damit ist der 

anaina sCanal eine nnunrerbrochene 
offer-Verbindung der beiden Oreane 

eworden Präsident Wilson hatte vom 
.ißen Dame in Washington aus den 

ündenden Funken in die Votterien der äündnngsanlage geschickt, während hier 
olonel Goethe-la seine Gattin, Liegt 

Oeorge Goethalk nnd eine Reihe anderer 
bekannter gersonltchletten decn welt- 
historische-r agent-tut derived-ten 

Sosort nach der Sprengnng fahren 
U Bangen dte gestern durch die Gatten- 
f rufen gekommen waren, an die Erd- 
r e des geirrengten Tit-neues heran 
M begannen Ihre Thatiqtett Sobald 
non nagt dse Erd-nassen des lebten 

san urscachaststutlches. in dem be- 
rü ten TuscbrniDnrtlnIich. wegge- 

chaf; und der Cana! dort ausgebagsert 
ann das Riesenwerk nls vollendet 

lten· Die Gesanrmtkoften der von den 
einigt-en Staaten geleiteten Arbeit 

betragen bis seht rund IMM; 

eher nesnäshke dauerte diese-eit- nn- 
» 

as keck echt-lüstern das den Ins- 
« 

O- 

M CI stets Les IS M« 
Käse-n LIMer ergä- M Zeits- 

Ists-et eine sie-see Richtuan weiss-n sing 
sen-er sahe- gen-erben- 

Luntgenfetttsnlnackti ti- Orts-: 
der. sen den Tdårtnen des Echte-Hei 
sLllkk des Serrjichen Heini-es des 

n Ist-nd seist-ebenen It Lin-iet- 
aufsirften Edelsinn I Ins-h wehen: 

feit sent- Kerkxn die denn-ne nnd die- 
entmtsnifthe Denk anfsnlvnzktit sue 
aller vorn seiten dein 
ante nikehsen Sachetti-träger in Ber- 
lin nnd dein amerikanische-i General- 
eonfut T ern treten Betten-Mele- 
srmntne Der Hof-I des Tnthefei 
nen. Knauf-tut Hin en er Weh hat fiir 
eine Mutter. die itttne des Entschä- enen, nnd für sich fiit den ntn U- 

toder its-gehenden Llonddqtns er soffs-sie belegt. nnd mit demselben e wer- 
den die iterblichen lleverrefte des Dran- 
fürften nach Amerika gebracht werden, 
um in St. Louit besteefeyt zu werden 

St Laute tt. Oktober 
Ganz St. Leute trauert tnn den ge- 
ftern Entfchlafenen Die Stadt verliert in 
ihm ihren bedeutendsten Biir er. nie 
tvelcher er noch vor einem Ja re von 
einer aus allen Kreisen sich Haft-mitten- 
feyenden Tonfereng öffentlich erllört nnd 

geehrt wurde-. Vertreter der hier zu den 
onventionen nnd zur Jahrhundertfeier 

verfammelten Deutschen sprachen heute 
itn Haufe vor ntn ihr Beileid aus«-zu 
sprechen Fluch Erzbischof Glennon, fo- 
tvie Bürgermeister Henrn W· Mel drück- 
ten ihr Veileid aus- 

Taufend Fuß tief. 
New York M. Lin-net Tau- 

fend Fuit tief ftiirate qeftcrn Lici- 
rak W. Lan-sen der Präsident der »Lan-- 
fnn Publifbing Centrum-c zusammen 
mit seinem Freunde Waltkter Jobnfon in 
den North incr. als er sich in feinem 

SlnghootM Inn feinem Lnndiitz nahe Long 
much »t» nach seinem Burectn in 

No 317 c 28 Str. begeben wollte Die 
beiden Fl eger hatten innerhalb 30 Mi 
nuten nahezu die qnnte «t&#39;s Meilen be- 
tragende Strecke zurückgelegt nle vlötz 
lich einer der Propeller ernster Ordnung 
erietlt und das Flu boot mit reisender Yesclnvindiqteit dem litt-. stiftiirrte Da 

das 1700 Pfund tvieaende Print-Jena fe 
doch für derartige Eventualitäten mit 
lnftvichten Knmtnern versehen ist« fo 
sank es nicht« nnd die Jnfniien lamen, 
einiaertnnßen dttrcimiint, rntt eine-n 
leichten Grufeln davon Herr Lan-san 
wird trotzdem auch in Zukunft durch die 
Luft nackt feinem Vurenu fnnien. 

Mord nnd Selbst-nord» 
New York. il. cito-der Von 

ihrem Sohne Paul Banner sind 
esiern früh die in Connnt Ins-. Satz-: 
rool, einem drei Meilen von Elizabetb. 

N. J-, liegenden Oertchen, wo nenden 
Ebeleute Julius Banner erscholl n anf- 

efunden wen-den Man nimmt anz das 
r Ebenmnn Julius Banner in einem 

plöplichen MhnijnnssAiiialle»e-rft seine 
Gattin, dann sich ielbit eriebonen hat. 

Wie Tauntnarzt Dr Weitcott feststellte- 
tvar Banner 15 Jahre. feine Frau 30 

Jahre alt. Sie lebten anscheinend sehr 
lücklich miteinander Er kam estern 
uchntittsg ucn 1 Uhr von der Flr en in 

der Sin edel-en Nähmaschineniabrik in 
Elizabetg beim. stieg sogleich zu seiner 

rau in eine Dsachitube hinauf und inqte 
ilsr eine Kinzel ins Here Dann scho er 

sich in den Mund. Da die taube ni- 
ter der an, eine Frau Brett-m die 
Schiisse nicht gehört hatte, nnd das lLeI Töchtereben der Ehelente Banner, le - 
lis. bei Nachbarn war- tvnrde der Mord 
nnd Selbstmard erii entdeckt als eine 
Stunde später der Mi. Sol-n Theodor 
nach Haufe lani und feine Mutter suchte 

Wilh-n übt Milde. 

Weithin ton, li. cltobec In 
drei Zeillen at heute Präsident Willen 
von teurem verfassungs-näh en Rechte- 
von Gerichten erkannte Etra en zu mil- 
dern» oder zu erlassen« Gebrauch gemacht 
Drei Männer in St. Louis, Gilsboney 
Qouck R. D- Schulse und William Erbit. 
die wegen Belchndmung der dortigen 
Levee zu Gelt-strafen von Its-tm bis 
82500 verurtheilt worden waren. echiels 
ten einen Nachlaß um Oft-O bis 81000 

obn Reevec· lebenslanaliche Zucht- 
ausfrrasr. die Lebe-.- slhn verhar- wor- 
n war. weil er feine Gattin un deren 

Mutter scwie ihrer »erllärien Liebha- 
ber,« einen Vieh uchter. getödtet hatte- 
tvurde in 15 Ja re Zucht-Haus verwan-. 
delts und da er schon leit dem Jahre 
MAX im Zuchthanfe n Atlanta iivt. 
wird er bei gutem Bei-galten bald feine 
reiheit wiedergeivinnen Zuei- ein 

lselimänzer aus Nevada, Peter F 

a 
ite. erfuhr die Milde des Präsiden- 

n. 

Hundert jähring 
Chiron-z is. At. Seinen 10:-. 

Geburtstag feierte gestern inmitten von 
65 Aiuderrh Enkel-i und Urenlellindern 
der hiesige Kaufmann Baums Furch- 
itein, ein ebiirtiqer Pole er noch recht 
lebhaer a te Herr äußerte bei dieser Ge- 
legenheit, diri; ist zwar ums-is isiui 
Stimmweibern nnd vun Echlitzröelen 

falte, aber recht nein Iaiigo tanzen 
ähe 

Deutscheö Denkmal- 
S t. L oiiis Mo, 12. Lin-dein Einen 

wurdi en Abschluß fand gestern die 
bei-if e Iesttrioetir. dir durch den Con- 
vvnt des T. Gl. N. B ieioie durch die 
Jahrhunderts Gedeiitieier der Befrei- 
ungelriege gekennzeichnet wurde. Teni 
»Vat» Jahri«, der dureli Wort nnd Vei- 
spjel so viel dazu beim-tragen hat, vor 
100 Jahren den patriotiiclien Geist im 
deutfchen Volke zu wetten- der dann 
durch Begründung der Tiirnerei den 
Sinn ür Freiheit in der deutschen Jn- 
end eben ig erhalten hat« wurde ge- 

kern ein mächtige-«- Teiilcunl gesetzt 
ine qroßartige Parnde irinn der Feiei 

voraus, nnd eine liez eisierte Jenrcde viiu 
Thus Sterns-tel. eiii Erste-Mr des 
Nord Amerilniiifelieis ·Tiiiitei·«iiuiides. 
tkeihte das Tenliuitl 

Strösliiine irepeitsilit 
Nobile, Ala» IT Lliober. Dein 

Goiioetneiir Emrnei L-’:li«eal ist von sl 
D· Tarsen» einein friiberen crröfliiir 
der speisen deine Erkaficii auf der stan 
tcheiikerrtiliniefarni in Ehe-guck- »k- 

büßt t· einjähriin eingereicht worden, 
vom die «kuchtlinge, cuicli Frauen, voi 
den sontrakeiorem an die ihre Arbeires ? 
trnft verpacktet wird, auf&#39;s Brutalsie 
niißbandelt »und gepeitfchi werden, »wir- 
die Resultbiere«. Auch wird über die 
Befähigung bitter Klage gefii rt. Die 
sefdiiverde mag meiner sie orin dei- 
Ctrafvvllnreilung fuhkeii 

Zu viel Waffer. 
kais-instan, ts. Oktober. Die 

i Gelehrten des LandwinhiMe-Dem- 
Uts haben ausging-sieh da mit der 

Bindung eine;d einzigen sengt-lieh n spu- ii zwar vom e hie 

M cosliiiiipti 
u d einen Wasser m ve andt 

n. ä- bat eine Verschlechterung 
Ist-sahe zur so e nnd rührt 

JF
E 

Z- 

i 
« ikd anderen Le- 

lii steht ee ähnlich ZE
IT

 

oneeentrem Mit-lich s 

r, deecreun kü-. W 
s- «. sei MU· 

MIW Sinkt-its t- Mse Q- 
dee Essa- XVI Sestos einein Ritze- 
bettet die-i skgttn die est-ftp dessh- 
diqe Hist-Ins feines Wes READ 
von Erst-tiefes M Afrik- ges-dem 
Jsi W fest est-them das Ben- 
teuek unter essen Umständen In W-« 
httkk et. Es man-neu sich mit Is- 
talicssvs. denn ich hatte des cod M 
sagen Eine Unze Amte von Tok- 
pedwen hökte knick- nickist retten kön- 
nen, W stei- Ietoe mtck ist Stich 
gelassen Hätte sthqtteigiåaksemtden 
Geh-guten. im Meer mein Grad zu sin- 
den, retthnt Garn ruhig fuhr ich ab- 
denn ich hatte beschlossen, zu siegen oder 
untern-gehen 

Als ich Sankt-Rassen verließ, hatte 
ich den Wind gen-en mich. sit erhob mäck- 
zu einer Höhe von 1500 Meter Ich 
wandte auch nostt End-oft Zwanzig Akt-s 
nnten später sah ich ganz Nat über dem 
Nebel, Oek das Meer bedeckte. auf det- 
einen Seite sie Linje der Monts NEM- 
rel ( ein Gebirxöftock im füdktchen Frank- 
tet.sn, auf der anderen Kot-fide Zelt 
flog in gereizt-It Richtung Aber ems- 
kakbe Stunde Väter merkte ich. daß der 
M« tot einen Zikaden ericnen hatte Die 
Maschine fchtetdekte xn tin-angenehmer 
Weise Ich beknndmnli zwischen Hint- 
mcl nnd Meer In einer furchtbaren 
Angst Isch Slgn nns ttursika m, um nie- 
der-krachen nngd den Zikaden ansznbefs 
fern IIEJdeem ists alter 7e5heftellt hatte. 
fiva die Centhsnksnsprnn das VenttL das 
vnriset Feind-feig Tar, ere! funbiotttkert 
kHL faßte icb Den Eittscklrtß. weiser-zu- 
flnsgem nnd nis gelangte-, nachdem ich 
inn-: Hjarekeo !:in-»!etkte«lonen war-, out 
das nkfene Meist Linn-f- meer in ge- 
t·-dcs" Richtig-m Eises-end iiberffog ich 
E stdsxstexs Fett Essvtte sm Jede-n Handge- 
len! eine Uhr; meine tunen beobachtete-I 
furnvnbrrN Ins-; Zsfterbhtt nnd vie 
Minnen Its-essen nur sn Engndcn tu 
trerden Te! zltsonrkksrxdsn Hatte IneFtts4 
Minmefjsmxndmksit ne:·:·nn:ett, so daß ich 
isbexs isassslsart dte Entdeckung mach-te 
dtß der Turiititmntzs der mehr als htm- 
dert ltilnnteter in der Stunde båtte betra- 
gen mittler-, let-leih wen-. nnd dass mir 
vor Ereåcitunn Des :’-elee waltrickeinlickt 
das Vei- in aussehen wurde Flut dieser 
Etappe Besonders-. sich Me.«l«aniler, die mit 
hätten steifen können Ich stellte mir 
also die Frage. oit ich nseoergelten oder 
den Flng fortsetzen loklte In mir kämpr 
ten der Zelbiterdnltnnqstrieb und das 
Verlangen nsein Unternehmen tu Ende 
zu fiiltren Tros rnrtriqlicher Schwan- 
kungen funktionirte metn Motor noch 
immer: ich hatte also noch immer eine 
Erfolgs-tonl- itleinltchleit Weiter-, wei- 
ter. faitte ich mir mit einer letzten Wil- 
lensanftremnnm Ich ftteg bis gn 400 
Metern Eint-mer« erbot- mich aber, da ich 
Inn furchtbaren Wirbeln. die aus den 
thalfchlnchten dteler bergigen Gegend 
lamen· bin nnd her neworfen wurde, 
bald wieder zu einer Lxölte von 1000 Me- 
tern 

In diesem Augenblick entschied steh 
mein Schicksal Ich wußte ganz lind gar 
nicht, wieviel Benzin mir noch geblieben 
war. Später merkte ich, daß mir nur 

noch zwanzin Liter nbriq blieben. Uns-, 
zttlebren und nackt Sardinien zurückzu- 
fliegen hätte mir nichts eenutzt Ich flog 
also direkt nxrit Enden. In diesem 
Augenblick entflglets altes nicht bloß Erde 
und Meer meinem Blätt, sondern ich 
konnte mir dazu attslt nicht einmal Re- 
chenschaft geben, ob tm überhaupt vor- 

wärts tm. Ich hatte den Eindruck. als 
ol- ich glitte. Es trat uns die Mittags- 
seit, und die Sonne blendete mich. Ich 
flog. ohne genau zu willen wohin, wobei 
ich aber immer Bie gerade Richtung ein- 
hielt. Ein unlägltches Anqltaefitbl be- 
drückte knickt Mehrere Male war ich ein 
cpfee von Ln7tspieael:·ngen: ich glaubte 
Land zu sehen und lenkte meinen Appa- 
rat dorthin· wo mir vie thton erschien 
Cz war aber nur Täuschung, und meine 
Qual begann von neuern Endlich be- 
merkte iclt zwischen einem Wollenrilz 
etwa fünfzig ffttiletnsetet von der Küste 
entfernt drei glelibntäfkiqe Punkte- Es 
sparen, wie ich its-Eiter »Mir, drei Tor- 
nedoboote. die Bartbois, ohne das-, ich 
tin-Don wußte. nnr nnelnelcisictt hatte 
Von den Towedobooten geleitet. lonnte 
ieli das Ziel mer«-Her Inbrt erreielien Ti: 
Ventinmenae wurde immer kleiner: 
wenn Hi noch Zehn Minnten länger hätte 
tliesen niiiii--s« lsxitte spem Unternehmen 
mit einer Kni-:itsovlie sieendet...« 

Eli-i die Ema-. ivelsiie nialtilkbe Lehre 
er ans seinem Fluge suszoqen hätte, ant- 
wortete Gar-wis- ,.:lltit einein vervoll- 
lotntnneten und weninrr verbranchenden 
Motor« mit lksscbteren Dilszmitteln nnd 
unter Benutzt-un Her drnbtloien Telearni 
phie wird man sicherlich die Entfernung 
zwischen Nnriz nnd Airila als kaum be- 
stehend nnieben können fein Falle eines 
Krieges wiirde die Regierung schon feist 
mit ihren Evlomalirnvven in Verbin- 
dung treten tisnnen Wenn mein Mo- 
tor in normaler Weise innairt hätte, 
würde all meine Angst nnd all meine 
Pelor-miß des-Weben worden fein Jn 
Zukunft wird das alle-k- vermieden tref- 
den: eini- ntossse tiiiverlikiie Ermüdung 
habe ich nicht Jespijrt ..« 

.»........- 

Liiiiiiz in Fuß. 
Schwersälliq wintean aber in einein 

feierlich-en grotesken Rhythmus kommt 
sie dahergewnndclu die buntesten Bilder 
und Plalate in Jtscicnlettern leuchten 
stell von den runden Wimpern die ein 
kleines Spiydach betrnnt Der Eindruck 
ist in Paris noch so neu· dass alles stehen 
bleibt nnd lacht Tiber sie läßt sieh nicht 
stören, die lebende ditsaszsänlez sie 
wackelt weiter und weiter. und nur der 
ausmerlssme Bett-achtet erschaut die he- 
sächti« ensschreitenden Füße des Unn- 
nei« der sich unter der sarbisen Säule 
verbirgt Etng Lächetlichee und doch 
zugleich auch Unheimlichee hat diese gre- 
tesie Maskerade. die den neuesten Ein- 
sall der Pariser Iellaknetünstler darstellt 

»Sie hat geradezu einen verhiütsenden 
»tiefen« die wandelnde Litsnhsiiula we 

sie in den Stegs-en ausmacht Aber bald 
soerden die Leute nicht mehr sich die 
? Seiten halten und die Jan-en in seh-«- 
i ren hinterher-lautem nun dirs sieh 

auch veren- get-sehnen 


